
Alpensinfonie der Farben

Entdecken Sie Ihre eigene Mal-

sprache! Der Altweibersommer, 

der herbstliche Farbenzauber auf 

unserer Ferienhütte am Spitzing 

bietet hierfür den idealen Rahmen. 

Inmitten einer unberührten Berg-

natur haben Sie Zeit und Muse, 

sich zu konzentrieren, den Blick 

nach innen zu richten. Ziel ist es, 

nicht nur sein äußeres, sondern 

auch sein inneres Auge in punkto 

Farben und Formen zu schulen.

Die Schule des Sehens ist Voraus-

setzung, um einen eigenen Zugang 

zur Malerei zu finden, ein be-

stimmtes Sujet von der Skizze zum 

fertigen Bild zu entwickeln. In die-

sem von der bekannten Münchner 

Malerin Annegret Poschlep betreu-

ten Grundlagenkurs wird gezeich-

net, gemalt, gespachtelt, geklebt, 

eine dialogische Malsprache for-

muliert. Der Kurs zeigt Mittel und 

Wege auf, sein Umfeld, die Natur, 

die Welt in ihrer Vielfalt zu erken-

nen und in ihrem wesentlichen 

Kern zu erfassen. Der Kurs richtet 

sich sowohl an absolute Leinwand-

Laien, als auch an fortgeschrittene 

Pinsel-Virtuosen, die vom Gegen-

ständlichen, bis zur Abstraktion an 

ihrer Technik feilen wollen.   

Termin

10. bis 14. September 07

Kosten

120,- Club-Mitglieder

180,- € Nichtmitglieder

inkl. Übernachtung und Früh-

stücksbuffet. 

Malmaterialien können mitge-

bracht oder gegen eine Pauschale 

in Höhe von 50,- € gestellt werden.

Anmeldung & Ort

siehe Anmeldeformular

Info

www.annegret-poschlep.de

www.hvbclub.de/Muenchen-Kultur/ Veranstaltungen

Malwoche am Spitzing

Stahlstatue von Herrmann Holl-

weck auf unserer Ferienhütte

Der Ingolstädter Metallbildhauer

Hermann Hollweck hat bereits an-

lässlich unseres 80 jährigen Club-

Jubiläums das Sportzentrum am 

Eisbach in einen Skulpturenpark 

verwandelt. Jetzt hat auch unsere 

Ferienhütte am Spitzing eine eige-

ne Metallmadonna – oder besser 

gesagt deren zwei: den die beiden 

Stahlstelen, die ein wenig an die 

markanten Steinfiguren auf den 

Osterinseln erinnern, sollen Ein-

klang, Eintracht und Einmütigkeit 

mit sich und der Natur ausdrü-

cken. Hollweck, den eine langjäh-

rige Rostromanze mit seinen 

eisernen Ladys verbindet, will mit 

seinem jüngsten Werk unter der 

programmatischen Bezeichnung 

"Harmonie" das "ausgewogene, 

ausgeglichene, gesetzmäßige Ver-

hältnis der Teile zueinander" ver-

sinnbildlichen – eben die Harmonie

und das Ebenmaß. Der ehemalige 

Schlosser ist ein fest in der Heimat 

verwurzelter Avantgardist, der 

seine Eisenelfen schon mal als 

"Matz" beschimpft. Hollweck ist 

ein eigenwilliger Künstler, der sich 

nicht verbiegen lässt, seine künst-

lerischen Eigenarten auslebt.

Hollweck ist ein Selfmade-

Skulpteur, der sich ebenso intensiv 

mit den Urgründen "naiver" Kunst 

wie den modernen und postmo-

dernen Kunstströmungen des 19. 

und 20. Jahrhunderts beschäftigt 

hat. Besonders bewundert er Per-

sönlichkeiten wie Wassily Kan-

dinsky, Max Bill oder Lyonel Fei-

ninger. Seit 1998 formt er lebens-

große Stahl-Skulpturen in seinem 

Werkstatt-Atelier in der Nähe von 

Langenbruck. Das "Schminken" 

seiner Metallmaiden überlässt er 

der Natur: denn das "Rosten" ist in 

seinen Augen ein ganz natürlicher 

Alterungsprozess. 

www.hvbclub.de/Ferienhuette/ Kunst auf der Hütte

Harmonie am Spitzing

Karin Eibl

r

http://www.annegret-poschlep.de
http://www.hvbclub.de/Muenchen-Kultur/
http://www.hvbclub.de/Ferienhuette/

